
Das politisch 

Richtige

vermitteln

disten nur an seinem theoretischen Wissen zu 
messen sei. Wir erinnerten uns auch des Wortes, 
das Genosse Erich Honecker auf dem 13. Plenum 
sprach: „Es gilt, Herz und Verstand aller Bürger 
unserer Republik zu gewinnen, um das große 
Werk des umfassenden Aufbaus des Sozialismus 
verwirklichen zu können.“
Aus dieser Forderung entnehmen wir, daß es 
nicht nur darauf ankommt, vom Inhalt her die 
Arbeit mit den Menschen zu verbessern, son­
dern auch darauf, daß alle Kader, die leiten oder 
die Bewußtseinsbildung beeinflussen, dabei die 
methodische Seite mehr und besser beachten 
lernen. Schließlich werden Erfolg und Wirksam­
keit eines Propagandisten oder Referenten nicht 
allein von seinem theoretischen Wissen be­
stimmt. Will er bei den Menschen „ankommen“, 
so müssen methodisch-pädagogische Prinzipien 
ebenso beachtet werden wie auch der sprach­
liche Ausdruck. Das politisch Richtige muß ver- 1 
stündlich und überzeugend vermittelt werden!

Die ersten Schritte
Über methodisch-pädagogische 
Ausbildung der Propagandisten

Der Beitrag des Genossen Kurt Tiedke zum Par­
teilehrjahr 1966 67 („Neuer Wegu, Nr. 15) war 
für uns Anlaß, unsere vorgesehenen Maßnah­
men zur Qualifizierung der Zirkelleiter zu über­
prüfen. Sein erneuter Hinweis, auch das „metho­
dische Können“ unserer Propagandisten zu ver­
größern, war in unserer Konzeption etwas ver­
nachlässigt worden. Mit Recht fragte unser 
Sekretär, ob denn das Wirken eines Propagan-

Aus dieser Erkenntnis heraus haben wir die 
Veranstaltungspläne ergänzt. In den sechs Pro­
pagandistenlehrgängen mit 504 Zirkelleitern des 
Parteilehr- und FDJ-Studienjahres wurden 
nicht nur die aktuellen Fragen der Strategie und 
Taktik des Kampfes unserer Partei behandelt, 
sondern es wurden gleichzeitig Lehrveranstal­
tungen zu methodischen Fragen durchgeführt. 
Zur Zeit findet bis Februar ein Vortrags- und 
Seminarzyklus mit 170 Teilnehmern statt. 
Hauptsächlich Mitarbeiter des Rates des Be­
zirkes, der Räte der Kreise sowie der Bezirks­
leitung und der Kreisleitungen werden mit 
psychologischen Fragen der Arbeit mit Er­
wachsenen vertraut gemacht.
Ähnliche Überlegungen stellten wir auch bei
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men. Sicher wäre es nützlich, 
wenn auch andere Parteigruppen 
diese Verpflichtung zu Ehren des
VII. Parteitages zusätzlich in 
ihr Arbeitsprogramm aufnehmen 
würden.

H a n s  S c h m i e t e n d o r f  
Parteigruppenorganisator im VEB

Schiffswerft Neptun, Rostock

Parteiarbeit 
in WPO
straff organisiert

Nach dem Beschluß des Zentral­
komitees „Zur Parteiarbeit in den 
städtischen Wohnbezirken“ vom 
7. Juli 1965 überprüfte die Lei­
tung unserer WPO 69 II in Ber­
lin-Prenzlauer Berg ihre bishe­
rige Arbeit. Wir stellten fest, daß

zur Durchführung des Beschlus­
ses eine höhere Qualität der poli­
tisch-ideologischen Arbeit not­
wendig ist, die vor allem durch 
eine bessere Leitungstätigkeit 
und Arbeitsorganisation erreicht 
werden’ kann. Deshalb nahmen 
wir uns vor. unbedingt die Kol­
lektivität der Leitung und die 
Aktivität der Genossen zu 

. sichern. Gleichzeitig bildeten wir 
ein Parteiaktiv aus dem damals 
vorhandenen Agitatorenkollektiv, 
dem sich weitere Genossen aus 
den Betriebsparteiorganisationen 
anschlossen. Sie alle stellen heute
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